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Bericht 

des Umweltausschusses 

über den Antrag 87/ A (E) der: Abgeordneten 
Freda Meissner-Blau und Genossen betreffend 
umweltgerechtes öffentliches Beschaffungswe-

sen 

Der gegenständliche Entschließungsantrag 
schlägt vor, durch eine Reduzierung der anfallen
den Müllmenge, zur Stimulierung einer umwelt
freundlichen Beschaffungspolitik, aber auch aus 
Gründen der Vorbildwirkung ein aktives Engage
ment der öffentlichen Hand zu fordern. Dies 
könnte etwa den Einsatz von Altpapier forcieren, 
neue Wege in der Beschaffung von Mehrwegpro
dukten gehen und damit Märkte schaffen sowie 
umweltfreundliche Alternativen forcieren. 

Der Umweltausschuß hat den Antrag 87/ A (E) 
in seiner Sitzung vom 2. Dezember 1987 in Ver
handlung gezogen und beschlossen, für diesen Ent
schließungsantrag sowie die Anträge 84/ A (E) bis 
86/ A (E) sowie 88/ A (E), die alle ähnliche The
menkreise betreffen, einen Unterausschuß im Ver
hältnis 6 : 6 : 2 : 1 einzusetzen. Diesem Unteraus
schuß gehörten seitens des Klubs der Sozialisti
schen Abgeordneten und Bundesräte die Abgeord
neten Günter Die tri c h, Dipl.-Ing. Dr. 
K e p p e I müll e r (2. Obmann-Stellvertreter), 
K e r s c h bau m, M a r i z z i, Par n i gon i, 
Sei d i n ger, seitens des Parlaments klubs der 
Österreichischen Volkspartei die Abgeordneten 
Art hol d (1. Obmann-Stellvertreter), D1'. 
Fa s s lab end, He i n z i n ger, Dipl.-Ing. 
Kai s e r (Schriftführer), Kar a s, Dr. Zer -
n a t t 0, seitens des Klubs der Freiheitlichen Partei 
Österreichs die Abgeordneten Dr. Dill e r sb e r -
ger (Obmann), Ing. Mur e r und seitens des 

Regina Heiß 

Berichterstatterin 

Klubs der Grün-Alternativen Abgeordneten der 
.Abgeordnete Dr. Pi I z an. 

Der Unterausschuß hat den gegenständlichen 
Entschließungsantrag außer in seiner konstituieren
den Sitzung am 5. Mai 1988 am 15. Juni 1988, am 
5. Oktober 1988 und 16. November 198.8 teilweise 
unter der Beiziehung von Sachverständigen vorbe
handelt. 

In der Unterausschußsitzung 'vom 16. November 
1988 wurde grundsätzlich Einvernehmen über 
einen Entschließungsentwurf betreffend umweltge-, 
rechtes öffentliches Beschaffungswesen erzielt. 

In der Umweltausschußsitzung vom 16. Novem
ber 1988 wurde der Antrag 87/ A (E) neuerlich in 
Verhandlung genommen. Bei der Abstimmung 
wurde der Entschließungsantrag in der von den 
Abgeordneten Dr. K e p p e I müll e r, Art -
hol d, Dr. Dill e rs b erg e rund Dr. P i I z 
vorgeschlagenen abgeänderten Fassung einstimmig 
angenommen. 

Der Ausschuß traf folgende Feststellung: 

Der Ausschuß gibt einstimmig seinem Wunsch 
Ausdruck, daß der Rechnungshof im Rahmen sei
ner Kontrolltätigkeit auch die Einhaltung der 
gegenständlichen Entschließung überprüfen und im 
Rahmen seiner Prüfberichte dem Nationalrat dar
über berichten soll. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der 
Umweltausschuß somit den Antrag, der National
rat wolle die bei g e d r u c k teE n t s chi i e -
ß u n g annehmen. 

Wien, 1988 11 16 

Dr. Dillersberger 

Obmann 

z 
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2 803 der Beilagen 

z 
Entschließung 

1. Die Bundesregierung wird aufgefordert, die 
Richtlinien für das öffentliche Beschaffungswesen 
so zu gestalten, daß umweltgerechte und energie
sparende Produkte und Systeme grundsätzlich 
bevorzugt angeschafft werden. Dies ist auch in Pla
nung, Ausschreibung und bei der Vergabe zu 
berücksichtigen. 

Im besonderen soll in neu zu erarbeitenden 
Richtlinien festgehalten werden, daß 

in den Dienststellen des Bundes in erster 
Linie umweltschonend hergestelltes Papier 
(verschiedene Recycling-Verfahren) . zur 
Anwendung kommt; 
bei der Anschaffung von K~aftfahrzeugen 
jene bevorzugt werden, die besonders 
geringe Emissionen aufweisen; 
im Bundesbereich nur mehr Pflanzenschutz
mittel in geringst möglichen Mengen und 
hoher Umweltverträglichkeit zur Anwen
dung kommen; 

als Baumaterialien und bei der Iimenausstat
tung in Hinkunft Materialien, die nur mit 
großer Umweltbelastung erzeugt werden 
können oder die hohe Emissionen (zB For
maldehydemissionen) verursachen, vermie
den werden - insbesondere sind erneuerbare 
umweltfreundliche Baustoffe wie Holz zu 
verwenden; 
bei Putz-, Reinigungsmitteln und Lösungs
mitteln, die in öffentlichen Gebäuden· Ver
wendung finden, natürlichen Stoffen und/ 
oder abbaubaren Substanzgemischen der 
Vorzug gegeben wird. 

2. Die Frau Bundesministerin für Umwelt, 
Jugend und Familie wird ersucht, in dem jeweils in 
ihrem Ressort zu erstellenden Umweltkontrollbe
richt gemäß § 14 Abs. 2 des Bundesgesetzes über 
die Umweltkontrolle, BGBI. Nr. 127/1985, auch 
über den Vollzug des gegenständlichen Entschlie
ßungsantrages zu berichten. 
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